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S i t z u n g s v o r l a g e  Nr. 011/2017 
 

 

Federführendes Amt: 

Stadtentwicklungsamt 

Erforderliche Protokollauszüge 

- 60 - 

Vorgang:  AZ: 20160293 

Beratungsfolge Behandlung Termin 

Technischer Ausschuss Beschlussfassung 17.01.2017 

 
 
 
Betreff: 
() Bauvoranfrage / (x) Bauantrag / () Kenntnisgabeverfahren 
für 
 
Errichtung Mehrfamilienhaus mit 6 TG-Stellplätzen, Winnenden, Seehalde 22, Flst.-Nr. 
3989/1 
 
 
 
Beratungsgrund: Einvernehmen der Stadt gem. § 36 Abs. 2 i. V. m. 
 
(x) § 31 Abs. 2 BauGB (Befreiung B-Plan) 
 
() § 33 Abs. 1 BauGB (Vorgriff auf B-Plan) 
 
(x) § 34 BauGB (Innenbereich ohne B-Plan) 
 
() § 35 Abs. 1 BauGB (Außenbereich privilegiert) 
 
() § 35 Abs. 2 BauGB (Außenbereich nicht privilegiert) 
 
Nachbareinspruch bis zum Zeitpunkt der Vorlagenerstellung  nein () / ja (x)  
 
 
Stellplätze notwendig nein () / ja (x): voll nachgewiesen (x) 
       zum Teil nachgewiesen () 
 
 
Beschlussvorschlag:  
 
Dem im Betreff genannten Vorhaben wird zugestimmt. 
 
Das Einvernehmen der Stadt Winnenden gem. § 36 Abs. 1 i. V. m. § 31 Abs. 2 und 34 
BauGB wird erteilt. 
 

Amtsleiter: Sichtvermerke (Kurzzeichen/Datum): 

04.01.2017 

________________ 

Datum / Unterschrift 

I II III   

 



Stadt Winnenden 
S i t z u n g s v o r l a g e  Nr. 011/2017 

 
 
Begründung:  
 
Ein Bauträger plant den Neubau eines Mehrfamilienhauses mit 6 Wohneinheiten und 

Tiefgarage auf dem Grundstück Seehalde 22, Flst.Nr. 3989/1 in Winnenden. Das Vorhaben 

liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Seehalde und Ob dem Stäffele“ aus dem 

Jahre 1957 mit Anbauvorschriften. Die Zulässigkeit der geplanten Gebäudehöhe richtet sich 

nach § 34 BauGB und muss sich in die Eigenart der näheren Umgebung einfügen.  

 
Für das Bauvorhaben wurde bereits eine Bauvoranfrage gestellt, für die vom Technischen 

Ausschuss in seiner Sitzung vom 05.04.2016 das Einvernehmen erteilt hat.  

 

Es liegen folgende Verstöße gegen den Bebauungsplan vor: 

 
Dachform: 

Das Bauvorhaben wird mit einem begrünten Flachdach geplant. Im Bebauungsplan ist ein 

Satteldach vorgeschrieben. Für diesen Verstoß wurde bereits bei der Bauvoranfrage das 

Einvernehmen erteilt. 

 
Grenzabstände: 

Die Vordergebäude müssen an den Nebenseiten Grenzabstände von wenigstens 3 m 

einhalten. An der Westgrenze wird diese Festsetzung mit dem Erdgeschoss bis zu 1 m 

unterschritten. Die Grenzabstände betragen hier 2 m und 2,50 m. Die gesetzlichen 

Grenzabstände sind jedoch eingehalten. 

 
Nebenanlagen: 

In der Vorgartenfläche werden außerhalb vom Baufenster mit 6,4 m² Müllboxen geplant.  

 

Aus städtebaulicher Sicht fügt sich das Bauvorhaben ein und die erforderlichen Befreiungen 

sind vertretbar. 

 

Bauordnungsrechtliche Hinweise: 

 

Die Nachbaranhörung wurde gestartet. Es liegen Einwendungen vor, diese betreffen die 

erforderliche Abstandsflächenbaulast. 
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